
Wieder Abschüsse von Steinadlern
Aquila chrysaetos in Tirol?
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Ende Oktober 1985 wurde wieder einmal von
seiten der Landwirtschaft auf die „enormen
Schäden" hingewiesen, die Adler während der
Sommermonate an den Schafherden anrichten.

Manche Leser dieser Zeilen erinnern sich viel-
leicht: Im Jahre 1958 wurden von der Tiroler
Landesregierung 17 Steinadler Aquila chrysaetos
zum Abschuß freigegeben, da „sowohl in Krei-
sen der Land- und Forstwirtschaft als auch der
Jägerschaft Klagen über Schäden an Haustieren
wie an Wild durch Adler" stark zugenommen
haben. (MACHURA, 1959) Tatsächlich wurden
damals mindestens 21 Steinadler abgeschossen
bzw. in Fuchseisen gefangen (NIKDKRWOI I SC;RU-
BER, 1970).

In der Zwischenzeit wurde es relativ ruhig und
Abschüsse nur mehr vereinzelt bewilligt; einzel-

Einige wenige Wiederfunde liegen inzwischen

Beringungsort und Zeit:

Achensee-Gebiet, 29. 9. i'

Zillertal, 20. 7. 1963
Kaisergebirge, 21.6. 1968
Kaisergebirge, 19. 6. 1969
oberes Lechtal, 5. 7. 1969
oberes Lechtal, 15. 6. 1975
Hopfgarten/Brixental, 12. 7. 1978

Diese Beispiele geben nur einen kleinen Hinweis
darauf, daß Jungadler ihr Brutrevier verlassen.

In einem späteren Beitrag soll neuerlich auf die
„Problematik Steinadler" eingegangen werden.

Es wäre von großem Interesse, neuerdings einen
Überblick über den Bestand an Steinadlern in
den Alpen zu erhalten. Im Handbuch der Vögel

ne Adler gingen zudem weiterhin in Fuchseisen
ein.
Seit dem Jahre 1961 wurden von mir über 80
Horste kontrolliert und die Ncstlinge beringt.
Dies einerseits deshalb, weil nur eine genaue
Kontrolle der besetzten Adlerhorste einen Hin-
weis auf den tatsächlichen Bestand an Brutpaa-
ren gibt, andererseits, weil es um eine Antwort
auf die Frage ging, wohin denn die Jungadler aus
unserem Raum ziehen.
Von den in den Jahren 1961 bis 1980 kontrollier-
ten Horsten war in 57 Horsten je 1 Junges, in 19
Horsten waren 2 Junge; somit insgesamt95 Jun-
ge. Von diesen gingen aber nachweisbar in den
ersten beiden Lebensjahren 26 zugrunde! In den
Jahren 1961 bis 1985 wurden in Tirol 74 Adler
(73 Nestlinge, 1 ad.) mit Ringen der Vogelwarte
Radolfzell beringt.

Fundort und Zeit:

Achensee, 7. 9. 1963, erschöpft gefunden, wie-
der freigelassen

nahe Horstwand, 6. 9. 1963, tot gefunden
Ebensce/Obcröstcrrcich, September 1970
Tschlin/Fngadin, 1. 3. 1970, Fuchseisen
Plansee, 11. 1. 1971, Fuchseisen
nahe Horstwand, 7. 8. 1975, tot gefunden
Serbien, 19. 12. 1978, tot gefunden

Mitteleuropas (GI.UTZ VON BI.OTZHI-IM & BAUI-R,

1971), werden folgende Zahlen über den Adler-
bestand in den Alpenländern genannt:

Schweiz: Aufgrund von Zählungen 1964 und
1965 dürften im Jahresmittel mindestens 57
Horste besetzt gewesen sein.

Liechtenstein: Fast jährlich 1 Paar.
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Bundesrepublik Deutschland: Der Brutbestand
der Bayerischen Alpen beträgt gegenwärtig min-
destens 15 bis 17 Paare.

Österreich: Der Brutbestand darf auf etwa 50 bis
60 Paare geschätzt werden.

Weiters schreiben die genannten Autoren über
die Verhältnisse in Österreich: „. . . doch gibt es
sicher keinen Hinweis dafür, daß sich die Jahr
für Jahr beantragten (und zum Teil auch bewil-
ligten) Aushorstungen und Abschüsse wirklich
mit einer,untragbaren' Bestandsdichte rechtfer-
tigen lassen."

Zurecht hat sich die Österreichische Sektion des
Internationalen Rates für Vogelschutz in ihrer
diesjährigen Jahreshauptversammlung in einer
Resolution dagegen ausgesprochen, daß in Tirol
wiederum Adler zum Abschuß freigegeben wer-
den. Erfreulicherweise hat sich auch die Jäger-
schaft Tirols gegen Adlerabschüsse gewandt.
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Nachstehend bringen wir die von der genannten Jahreshauptversammlung am 27. November 1985
beschlossene und an den Herrn Landeshauptmann von Tirol, Ök.-Rat Eduard Wallnöfer, gerichtete

R e s o l u t i o n :

INTERNATIONALER RAT FÜR VOGELSCHUTZ
ÖSTERREICHISCHE SEKTION

A-1014 Wien I., Burgr ing 7, Postfach 417

Sehr geehrter Herr Landeshauptmann!

Die Österreichische Sektion des Internationalen Rates für Vogelschutz hat mit Besorgnis zur
Kenntnis genommen, daß in Tirol erneut die Forderung aufgestellt wird, den Abschuß von Stein-
adlern zu bewilligen, und darüber eine Diskussion aufgeflammt ist. Wir haben mit Genugtuung
vernommen, daß Sie, sehr geehrter Herr Landeshauptmann, weiterhin für einen vollständigen
Schutz des Steinadlers eintreten. Trotz der Angaben über angeblich stark angestiegene Bestände
besteht kein Grund zur Annahme, daß die Anzahl der Brutpaare deutlich über den schon im
Handbuch der Vögel Mitteleuropas, Band 4 (1971) für Österreich angegebenen Stand hinausgegan-
gen ist und daher weiterhin nicht von einer „untragbaren" Bestandsdichte die Rede sein kann. Da
auch Fachleute aus Tirol und anderen Bundesländern die kolportierten Angaben bezweifeln, wird
dringend eine neuerliche Bestandserhebung für den Steinadler angeregt.
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Im Zusammenhang mit dem Steinadler darf weiters darauf hingewiesen werden, daß der Steinadler
ausdrücklich durch die sogenannte Berner Konvention über die Erhaltung der freilebenden Tierwelt
geschützt ist. Dies^ Konvention wurde auch von Österreich ratifiziert, wodurch sich Österreich
zum vollständigen Schutz der darin angeführten Tierarten bekennt. "Wie wir erfahren haben, hat sich
auch die Tiroler Jägerschaft für den vollständigen Schutz und eventuelle Entschädigungszahlungen
ausgesprochen. Die unterzeichneten Mitgliedsorganisationen der Österreichischen Sektion des
Internationalen Rates für Vogelschutz sind über diese Einstellung erfreut und unterstützen den
Antrag, für nachgewiesene Schäden durch den Steinadler entsprechende Entschädigungen zur
Auszahlung zu bringen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Alpenzoo Innsbruck '
Biologische Station Neusiedlersee
Institut für Parasitologie und allgemeine Zoologie der Veterinärmedizinischen Universität Wien
Institut für vergleichende Verhaltensforschung der Österreichischen Akademie der Wissenschaften
Institut für Wildbiologie und Jagdwirtschaft an der Universität für Bodenkultur
Naturhistorisches Museum Wien
Niederösterreichisches Landesmuseum
Österreichische Gesellschaft für Vogelkunde
Österreichischer Falknerbund
Österreichischer Falknerorden . .
Österreichischer Naturschutzbund
Verein zur Greifvogelzucht und -pflege
World Wildlife Fund Österreich ' •
Zentralstelle der Landesjagdverbände
Zentralverband für Vogelkunde und Vogelpflege
Zoologisch-Botanische Gesellschaft Wien
Zoologisches Institut der Universität Wien

WIR BETRAUERN DEN TOD VON

Alfred HASSI ÜRTHI-R, Nürnberg
Dr. Ernst PUMMI-.RI R, Rosenheim
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